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enthält ogleich die Belehrung über Gewiſſenserforſchung, die zuerſt
ohne Beichtſpiege geſchehen ſoll, beſonders über Gattung, ahl und
Umſtände der Sünden. Dann auf Seiten den Beichtſpiegel nach
Geboten und Hauptſünden ſehr in's Einzelne und Kindliche gehende
Fragen. Lobenswerth ſind beſonders die Motive Reue und Vor—⸗
ſatz; Rathſchläge nach der el Von dieſen wurden allein M
ahre 10000 Stücke verkauft. Dazu unſere Bemerkung: eder
Beichtſpiegel ſoll mehr vont Katecheten als den Kindern gebraucht
werden, dieſer ſoll ihn erklären, auf das wahrſcheinlich Begangene H—4

innern, das Gerathene und im chriſtlichen Leben Uebliche ſtrengen
Gebote unterſcheiden, die Kinder vont Herausleſen und Auswendig—
eunen abhalten, ſorgen, daß ſie nicht verwirrt und ängſtlich werden,
aber auch nich rein äußerlich und mechaniſch beichten; und der Wunſch,
CS wöge die ſchwerfällige Beichtformel vereinfacht, etwa nach Deharbet
und der „vollkommenen Reue“ auch die „unvollkommene“ beigefügt
werden, wegen ſolcher, die ich mM Herzen vollkommenen nich eU·

ſchwingen können.)
Stoßgebete uIn roſa und Reim; Aufl.,

Selbſtverlag, 32 SS 160, (5 Es ein glücklicher
Gedanke des Hrn. Verfaſſers, auf engem Raum die wichtigſten und
gebräuchlichſten Gehete de kath Chriſten für verſchiedene Tages⸗
zeiten, age, Anläſſe, Bedürfniſſe, Jugendübungen, Anrufungen der

göttlichen Perſonen, Patrone, Schutzengel, öfter Iun mehreren Formeln,
n Proſa und Reim, theilweiſe Iu der ältern gemüthlichen Prache,
erbauliche und beſonders kleinere 6 E, für
welche ua verliehen ſind, ſammeun Wir möchten ſie nicht bloß

Auswendiglernen für die Kinder,g, ſondern auch Maſſenver—
breitung unter das empfehlen, damit ſelbes zum öfteren An⸗
denken an 0 zur Heiligung der täglichen Verrichtungen und
Gewinnung der Abläſſe für dte Seelen angeleitet und angewöhnt
werde.

Zeitfragen. Drei Predigten von Wiedemann, vteſter
des Kreuzherren-Ordens. ugsburg, Math. Rieger, 1882, 42
g9u 8 Pf.)

iche Erziehung, die Verpflichtung azu, thrDie gute chriſtl
D.

roſt und Segen Iurd un einer Anna⸗Predigt vorzüglich den chriſtlichen
Müttern gemüthvoll an's Herz gelegt; der Glaube, beſonders
Hev religiöſe, ſeine Nothwendigkeit und Anforderungen, dann der
W rth N werden der indifferenten, zweifelſüchtigen Männer—
welt mit dialektiſcher Schärfe, in gewählter Sprache vorgehalten und

hewieſen, nicht 0 durch bihliſche Texte und Geſchichten, ſondern mehr
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noch Urch Ausſprüche Philoſophen, Dichtern, erzten, Staats—
männern, durch Zahlen der Statiſtik, urch Erzählungen und Erfahrungen
der Neuzeit, U Context und Iu den Noten ſie Iu alſo gediegene
Conferenzreden für emn gebildetes Publikum Mögen ſie nicht 0¹⁰ ern
„Andenken an ferne liebe Freunde“, ſondern auch ein tüchtiges „Merk'
S 0 für rech viele Hörer und insbeſondere Leſer ſein!

St Pölten Prof. Gundlhuber.

Kirchliche Zeitläufe.
Von Profeſſor Ir Scheicher M O Pölten.

N königliches geflügelte  8 Wort. Marſelliaiſe de Chriſtushaſſes.
Duobus litigantibus. Der Klaſſenkampf Uun die irchl Zeitläu
Schlafmütz und Nabelbeſchauer. Drillen der Zukunftskämpfer gegen
Gott. Die Kirche und die Maſſenausſaugung Wechſel auf die Zu
kunft. Leo XIII und die Arbeiter. Unzulänglichkeit der ath (  6·
ſellen⸗ und Arbeitervereine. Materialismus und Mammonismus.
ſchreibende Jsrael. Klerus und Socialismus. Die Nemeſis oder der
zahlende Ta  9 Wir und die Antiſemiten. Die 2 Katholiken-Ver—
ſammlung. Antiſemitiſches Manife Chriſtusverleugnung und Meſſias
verleugnung. 0 hund! reſſe un Ule Reichenberg
Der Erbe der theol. Fakultäten. Darwin, Häckel u der Schulſtube
Das Evangelium U Profeten. Unfreiwilliges Bonmot. Con

Arnoldfeſſionelle Juden. Schulgeſetzentwurf eines Expfarrer  220
chof Herzog undBreseia Zulukafferei Im ziviliſierten Lande ürſtbiſ

die Miſchehen. Staatspfarrer.
Von König Friedrich Wilhelm wird bekanntlich ein

ebenſo draſtiſches als wahres Urtheil über die per „die Huge—
notten  40 dem jüdiſchen Componiſten Meyerbeer erzählt.
Qutet „Die Chriſten ſchneiden ich gegenſeitig die Hälſ ab Ind
der 1650  Ude macht die Muſik dazu.“ Es iſt nun allerdings möglich,

E*daß dieſe geflügelten Ote auch 3u jenen gehören, deren
neſis nicht mit Unrecht Iu neuerer Zeit ertsle ſchrieb
ogar ein eigenes Werk der Treppenwitz der Weltgeſchichte,
Berlin, Haude Spener, 1882, darüber In Frage geſtellt
wird, indeſſen iſt 5 mit geflügelten Worten wie mit Sprich⸗
wörtern: 99 ſie zuerſt geſagt haben ver will, ſie hätten die
Runde durch die Welt Ute nachen können, ſie nicht der
ſtillen Ueberzeugung der großen Menge Concreten Au  —  druck 94

Das vorſtehende, ob Nnun wirkliche oder bloßgeben hätten.
gebliche Königswort, entſpricht den Thatachen ſehr daß S

von immer wetteren Kreiſen wiederholt wird, und fügen wir
inzu, leider mit vollſtem


